
Im Kopf,Im Kopf,…… da ist manchmal ein Aderstda ist manchmal ein Aderstüück, das quer ck, das quer 
haut!haut!

Kunsttherapie mit Kunsttherapie mit dementielldementiell erkrankten Menschenerkrankten Menschen



�� „„Ja, grJa, grüün ist die Hoffnung und grn ist die Hoffnung und grüün ist der Salat und n ist der Salat und 
grgrüün ist der Jn ist der Jüüngling, der keinen Schnurrbartngling, der keinen Schnurrbart““..

Luise Luise RatazziRatazzi geb. 1912geb. 1912



Pablo Picasso, Kopf (Selbstportrait) 1972Pablo Picasso, Kopf (Selbstportrait) 1972
aus Picasso Malen gegen die Zeit, Albertina Verlag  2007aus Picasso Malen gegen die Zeit, Albertina Verlag  2007

�� Kunstschaffen unterliegt keiner Altersbegrenzung. Dies zeigt Kunstschaffen unterliegt keiner Altersbegrenzung. Dies zeigt 
beispielhaft Pablo Picasso, dessen spielerisches, freies und beispielhaft Pablo Picasso, dessen spielerisches, freies und 
einmaliges Speinmaliges Späätwerk twerk –– ab seinem 80 Lebensjahr bis zu seinem ab seinem 80 Lebensjahr bis zu seinem 
Tod mit 91 Jahren Tod mit 91 Jahren –– bis heute die zeitgenbis heute die zeitgenöössische Malerei ssische Malerei 
beeinflusst. beeinflusst. 
Randnotiz: Picasso hatte keine Randnotiz: Picasso hatte keine dementielledementielle Erkrankung!Erkrankung!



�� Im Kontext der kIm Kontext der küünstlerischen und nstlerischen und 
kunsttherapeutischen Arbeit mit alten Menschen kunsttherapeutischen Arbeit mit alten Menschen 
sollen allerdings keine 'Picassos' geschaffen sollen allerdings keine 'Picassos' geschaffen 
werden. Aber die Freiheit der kwerden. Aber die Freiheit der küünstlerischen nstlerischen --
therapeutischen Auseinandersetzung bietet die therapeutischen Auseinandersetzung bietet die 
MMööglichkeit, Farbe und Form in einer konstruktiven glichkeit, Farbe und Form in einer konstruktiven 
RessourcenfRessourcenföörderung und rderung und 
perspersöönlichkeitsstnlichkeitsstüützendentzenden Auseinandersetzung mit Auseinandersetzung mit 
der eigenen Person zu nutzen und vielfach neu zu der eigenen Person zu nutzen und vielfach neu zu 
erleben.erleben.



In dieser Weise bietet das Alter, nicht selten zum In dieser Weise bietet das Alter, nicht selten zum 
ersten Mal, eine Begegnung mit der bildenden Kunst, ersten Mal, eine Begegnung mit der bildenden Kunst, 
die in der bisherigen Biographie aus die in der bisherigen Biographie aus 
verschiedensten Hintergrverschiedensten Hintergrüünden heraus kaum nden heraus kaum 
mmööglich, ja mitnichten vorstellbar war.glich, ja mitnichten vorstellbar war.



„„Es war wieder so hEs war wieder so hüübsch mit Euchbsch mit Euch““
Angebot kAngebot küünstlerisch therapeutisches Malen im Rahmen einer nstlerisch therapeutisches Malen im Rahmen einer 

Demenzgruppe Demenzgruppe 

�� Die Kunsttherapie im Bereich der Demenzarbeit erzeugt Die Kunsttherapie im Bereich der Demenzarbeit erzeugt 
eine positive, psychische Befindlichkeit (momentan und eine positive, psychische Befindlichkeit (momentan und 
andauernd) sowie sich ebenso eine Verlangsamung der andauernd) sowie sich ebenso eine Verlangsamung der 
AbbauphAbbauphäänomnomäänene feststellen lfeststellen lääst. st. (vgl. (vgl. GunzelmannGunzelmann, T. , T. 
& Schumacher, J. 1997). & Schumacher, J. 1997). 



�� KKüünstlerische Therapien stellen in der Geriatrie wichtige, nstlerische Therapien stellen in der Geriatrie wichtige, 
etablierte und unverzichtbare Behandlungsansetablierte und unverzichtbare Behandlungsansäätze dar. tze dar. 
In klinischen Fachbereichen gehIn klinischen Fachbereichen gehöören sie zum Begriff ren sie zum Begriff 
„„good good medicalmedical practicepractice““. Unterst. Unterstüützt wird diese Ansicht tzt wird diese Ansicht 
ebenso von Experten und durch nationale und ebenso von Experten und durch nationale und 
internationale Leitlinien.internationale Leitlinien. (vgl. B. Kunzmann et al., 2005)(vgl. B. Kunzmann et al., 2005)



�� Kunsttherapie in der Kleingruppe bietet eine Kunsttherapie in der Kleingruppe bietet eine 
ChanceChance

�� sich sich üüber ein Bilder mitzuteilen oder teilzuhaben an der ber ein Bilder mitzuteilen oder teilzuhaben an der 
kreativen Arbeit der Nachbarin. kreativen Arbeit der Nachbarin. 

�� Es bleiben soziale FEs bleiben soziale Fäähigkeiten, wie ein Gesprhigkeiten, wie ein Gesprääch ch 
untereinander oder mit dem Therapeuten erhalten und untereinander oder mit dem Therapeuten erhalten und 
werden werden ressourcenerhaltendressourcenerhaltend unterstunterstüützt. tzt. 

�� Aufsuchendes Angebot. Im Sinne einer ganzheitlich Aufsuchendes Angebot. Im Sinne einer ganzheitlich 
ausgerichteten Therapie werden ebenso betreuende ausgerichteten Therapie werden ebenso betreuende 
Aspekte mit eingebunden zur Schaffung einer Aspekte mit eingebunden zur Schaffung einer 
vertrauensvollen Beziehung zwischen Klient und vertrauensvollen Beziehung zwischen Klient und 
Kunsttherapeut. Kunsttherapeut. 



�� Ein in diesem Sinne ganzheitlich ausgerichtetes Ein in diesem Sinne ganzheitlich ausgerichtetes 
Therapiekonzept hat nach Hirsch Therapiekonzept hat nach Hirsch (1994, S.87)(1994, S.87) die grdie größößte te 
Chance, Chance, demenzielldemenziell erkrankte Menschen in ihrer erkrankte Menschen in ihrer 
sozialen Umwelt zu begleiten. Verknsozialen Umwelt zu begleiten. Verknüüpft die pft die 
Kunsttherapie auf diese Weise in ihrem Kunsttherapie auf diese Weise in ihrem SettingSetting doch doch 
BetreuungsBetreuungs ––und Behandlungskonzepteund Behandlungskonzepte (vgl. (vgl. 
..GunzelmannGunzelmann, T. & Schumacher, J. 1997)., T. & Schumacher, J. 1997).



Die GruppeDie Gruppe
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